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(54) HUBANORDNUNG EINES HUBWAGENS MIT MASTDÄMPFUNGSEINRICHTUNGEN UND 
HUBWAGEN

(57) Hubanordnung eines Hubwagens, insbesonde-
re Gabelstaplers, mit einem Hubmast mit einer Achse
und mit einem ersten Mastabschnitt (2) und einem zwei-
ten Mastabschnitt (1), wobei Dämpfungseinuchtungen
(3) aus elastischem Material am ersten Mastabschnitt
oder zweiten Mastabschnitt vorgesehen sind, die ein Auf-
prallen des zweiten Mastabschnittes auf den ersten
Mastabschnitt in der eingefahrenen Endposition des

zweiten Mastabschnittes verhindern, wobei die Dämp-
fungseinrichtungen so ausgebildet und angeordnet sind,
dass sie zusätzlich zur Dämpfung der Bewegung des
zweiten Mastabschnittes in Axialrichtung (entlang der
z-Achse) Bewegungen desselben in beiden senkrecht
dazu verlaufenden Richtungen (entlang der x-Achse und
der y-Achse) dämpfen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Huban-
ordnung eines Hubwagens, insbesondere Gabelstap-
lers, mit einem Hubmast mit einer Achse, einem ersten
Mastabschnitt und einem zweiten Mastabschnitt, der in
oder am ersten Mastabschnitt axial geführt und relativ
zu diesem in Axialrichtung bewegbar ist, wobei Dämp-
fungseinrichtungen aus elastischem Material am ersten
Mastabschnitt oder am zweiten Mastabschnitt vorgese-
hen sind, die ein Aufprallen des zweiten Mastabschnittes
auf den ersten Mastabschnitt in der eingefahrenen End-
position des zweiten Mastabschnittes verhindern.
[0002] Eine derartige Hubanordnung mit entsprechen-
den Dämpfungseinrichtungen ist bekannt. So ist bei-
spielsweise in der EP 1 512 662 B1 eine Dämpfungsa-
nordnung für das Hubgerüst eines Flurförderzeuges be-
schrieben, bei der ein Dämpfungselement aus einem
steifen Elastomer auf einem Querverbindungselement
eines Mastabschnittes angeordnet ist. Das Dämpfungs-
element ist hierbei länglich und flach geformt. Ein Quer-
verbindungselement eines anderen Mastabschnittes
trifft in seiner eingefahrenen Endposition auf das Dämp-
fungselement, das den entsprechenden Aufprall abfe-
dert. Es handelt sich hierbei um einen horizontalen
Dämpfer, der entsprechenden Vertikalkräften entgegen-
wirkt.
[0003] Ein solcher Horizontaldämpfer dämpft Vertikal-
kräfte (in z-Richtung), die auf den entsprechenden Mast-
abschnitt einwirken, hat jedoch keine Wirkung in Bezug
auf Horizontalkräfte. Solche Horizontalkräfte entstehen
dadurch, dass sich ein Mastabschnitt relativ zu einem
anderen Mastabschnitt im Bereich seiner Toleranzen in
Horizontalrichtung bewegt und dabei entsprechende
Klappergeräusche erzeugt. Um diese Klappergeräusche
zu verringern, hat man sogenannte Vertikaldämpfer ver-
wendet, die in Horizontalrichtung zwischen den Mastab-
schnitten auftretende Kräfte (durch Bewegungen im To-
leranzbereich) dämpfen, wenn der eine Mastabschnitt
relativ zum anderen Mastabschnitt vollständig eingezo-
gen ist. Durch solche Vertikaldämpfer, die beispielsweise
an benachbarten Vertikalflächen der sich relativ zuein-
ander bewegenden Mastabschnitte angeordnet sind,
werden daher in Horizontalrichtung (y-Richtung) auftre-
tende Kräfte gedämpft.
[0004] Mit diesen bekannten Vertikaldämpfern können
jedoch keine Kräfte gedämpft werden, die in Horizontal-
richtung senkrecht zu der vorstehend angegebenen
Richtung, d.h. in x-Richtung, auftreten.
[0005] Im Stand der Technik sind daher einerseits Ho-
rizontaldämpfer bekannt, die vertikal auftretende Kräfte
dämpfen, wie beispielsweise in der vorstehend genann-
ten EP 1 512 662 B1 beschrieben. Andererseits sind Ver-
tikaldämpfer bekannt, die in einer Richtung in Horizon-
talrichtung auftretende Kräfte dämpfen. Dämpfungsein-
richtungen, die eine Dämpfung in allen drei Richtungen
(in z-, y- und x-Richtung) bewirken, sind jedoch nicht be-
kannt.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Hubanordnung der eingangs beschrie-
benen Art zur Verfügung zu stellen, bei der die Dämp-
fungseinrichtungen besonders gute Dämpfungseigen-
schaften besitzen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei einer
Hubanordnung der angegebenen Art dadurch gelöst,
dass die Dämpfungseinrichtungen so ausgebildet und
angeordnet sind, dass sie zusätzlich zur Dämpfung der
Bewegung des zweiten Mastabschnittes in Axialrichtung
(entlang der z-Achse) Bewegungen desselben in beiden
senkrecht dazu verlaufenden Richtungen (entlang der x-
Achse und der y-Achse) dämpfen.
[0008] Erfindungsgemäß werden somit Dämpfungs-
einrichtungen zur Verfügung gestellt, die einen Dämp-
fungseffekt in allen drei Richtungen des Raumes bewir-
ken. Hiermit werden nicht nur Vertikalkräfte gedämpft,
die vom zweiten Mastabschnitt auf den ersten Mastab-
schnitt ausgeübt werden, sondern auch vom zweiten
Mastabschnitt auf den ersten Mastabschnitt ausgeübte
Horizontalkräfte, die beispielsweise entstehen, wenn
sich der zweite Mastabschnitt in oder an der Führung
des ersten Mastabschnittes innerhalb seines Toleranz-
bereiches bewegt. Hierbei werden sowohl in x-Richtung
als auch in y-Richtung auftretende Kräfte wirksam ge-
dämpft.
[0009] Dies hat den Vorteil, dass mit einer Dämpfungs-
einrichtung verschiedenartige Dämpfungseffekte er-
reicht werden können. Es müssen daher keine vonein-
ander getrennten Horizontaldämpfer und Vertikaldämp-
fer mehr vorgesehen werden.
[0010] Vorzugsweise werden die Dämpfungseinrich-
tungen von zwei beidseitig den zweiten Mastabschnitt
kontaktierenden Dämpfungselementen am ersten Mast-
abschnitt gebildet. Bei dieser Ausführungsform ist daher
der zweite Mastabschnitt innerhalb des ersten Mastab-
schnittes geführt und kontaktiert in seiner Endstellung
die zu beiden Seiten des zweiten Mastabschnittes am
ersten Mastabschnitt vorgesehenen Dämpfungselemen-
te. Beide Dämpfungselemente nehmen somit den unte-
ren Endabschnitt des zweiten Mastabschnittes zwischen
sich auf. Die Dämpfungselemente sind hierbei vorzugs-
weise keilförmig ausgebildet, so dass ein Keileffekt ent-
steht, der eine wirksame Dämpfung der Bewegung des
zweiten Mastabschnittes in Axialrichtung (z-Richtung)
verursacht. Gleichzeitig damit werden Bewegungen in
beiden Horizontalrichtungen (x-Richtung und y-Rich-
tung) gedämpft.
[0011] Die Dämpfungselemente sind hierbei vorzugs-
weise auf einer stufenförmigen Erweiterung des ersten
Mastabschnittes angeordnet.
[0012] Die vorstehend beschriebene Ausführungs-
form schließt nicht aus, dass die Dämpfungselemente
auch am zweiten Mastabschnitt, d.h. an den unteren
Endbereichen desselben, fixiert sein können, wobei auch
hier ein entsprechender Dämpfungseffekt auftritt, wenn
der zweite Mastabschnitt auf den ersten Mastabschnitt
trifft und seine Endstellung einnimmt.

1 2 



EP 3 064 467 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0013] In Weiterbildung der Erfindung besitzen der
zweite Mastabschnitt und die Dämpfungselemente par-
allel zueinander verlaufende Kontaktflächen. Hierbei
handelt es sich vorzugsweise um Schrägflächen, die den
vorstehend beschriebenen Keileffekt bewirken. Dabei
sind vorzugsweise auch die beiden unteren Ecken des
zweiten Mastabschnitte mit derartigen Schrägflächen
versehen, so dass in der Endstellung des zweiten Mast-
abschnittes die am zweiten Mastabschnitt vorgesehenen
Schrägflächen und die an den Dämpfungselementen
vorgesehenen Schrägflächen aneinanderliegen.
[0014] Bei den an den Dämpfungselementen vorgese-
henen Kontaktflächen muss es sich nicht unbedingt um
ebene Kontaktflächen handeln, sondern es können auch
entsprechend gekrümmte Kontaktflächen vorgesehen
sein, die ebenfalls Bewegungen des zweiten Mastab-
schnittes in z-, x- und y-Richtung dämpfen.
[0015] Damit auch in beiden Horizontalrichtungen eine
Dämpfung möglich ist, ist die eben oder gekrümmt aus-
gebildete Kontaktfläche des jeweiligen Dämpfungsele-
mentes vorzugsweise schräg im Raum angeordnet und
bildet sowohl mit der x-Achse als auch mit der y-Achse
einen von 90° abweichenden Winkel. Insbesondere
weist dabei jedes Dämpfungselement eine Grundfläche,
eine senkrecht hierzu verlaufende Rückfläche und eine
Kontaktfläche für den zweiten Mastabschnitt auf, die so-
wohl in x-Richtung als auch in y-Richtung einen von 90°
verschiedenen Winkel mit der Grundfläche (xy-Ebene)
bildet.
[0016] Speziell sind dabei die Dämpfungselemente mit
ihrer Grundfläche und Rückfläche am ersten Mastab-
schnitt fixiert. Die Grundfläche ist auf einer horizontal ver-
laufenden Fläche des ersten Mastabschnittes befestigt,
während die Rückfläche auf einer vertikal verlaufenden
Fläche des ersten Mastabschnittes fixiert ist. Geht man
hierbei davon aus, dass die x-Achse senkrecht zur Achse
(z-Achse) des Hubmastes verläuft, dann bildet hierbei
die Kontaktfläche sowohl mit der xz-Ebene als auch mit
der yz-Ebene einen von 90° abweichenden Winkel, so
dass Bewegungen in beiden Horizontal-richtungen (x-
Richtung, y-Richtung) durch Kontakt mit den Dämp-
fungselementen gedämpft werden.
[0017] Für die Dämpfungseinrichtungen können übli-
che elastische Materialien zur Anwendung kommen, die
einerseits für einen guten Dämpfungseffekt sorgen, an-
dererseits jedoch ausreichend stabil und robust (schlag-
fest) sind, um durch den aufprallenden Mastabschnitt
nicht zerstört zu werden. Geeignete Materialien sind hier-
für beispielsweise relativ steife Elastomere, die dem
Fachmann bekannt sind.
[0018] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner einen
Hubwagen, insbesondere einen Gabelstapler, der mit ei-
ner Hubanordnung versehen ist, die in der vorstehend
beschriebenen Weise ausgebildet ist.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen in Verbindung mit der Zeichnung
im Einzelnen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Vertikalschnitt durch ei-
nen Teil einer Hubanordnung mit einem ersten
Mastabschnitt und einem zweiten Mastab-
schnitt;

Fig. 2 eine erste Ausführungsform eines Dämpfungs-
elementes in räumlicher Ansicht und in zwei
Seitenansichten sowie in einer Draufsicht; und

Fig. 3 eine weitere Ausführungsform eines Dämp-
fungselementes in räumlicher Ansicht und in
zwei Seitenansichten sowie in einer Draufsicht.

[0020] In Figur 1 ist schematisch ein Teil einer Huba-
nordnung eines Gabelstaplers angedeutet, bei der ein
zweiter Mastabschnitt 1 beweglich in einem ersten Mast-
abschnitt 2 angeordnet und in diesem geführt ist. Der
zweite Mastabschnitt 1 ist in einer Stellung kurz vor seiner
eingefahrenen unteren Endposition dargestellt. In seiner
unteren Endposition stößt der zweite Mastabschnitt 1 ge-
gen Dämpfungseinrichtungen, die von zwei keilförmigen
Dämpfungselementen 3 gebildet sind, welche spiegel-
bildlich zueinander ausgebildet und angeordnet sind.
Diese beiden Dämpfungselemente 3 sind auf einem stu-
fenförmigen Abschnitt 8 des ersten Mastabschnittes an-
geordnet und auf diesem über Bolzen (nicht gezeigt) fi-
xiert, wobei eine Grundfläche 6 des Dämpfungselemen-
tes 3 auf einem horizontal verlaufenden Abschnitt und
eine Rückfläche 7 des Dämpfungselementes 3 auf einem
vertikal verlaufenden Abschnitt der stufenförmigen Er-
weiterung des ersten stationären Mastabschnittes 2 an-
geordnet sind.
[0021] Jedes Dämpfungselement 3 ist etwa keilförmig
ausgebildet und weist neben seiner Grundfläche 6 und
der senkrecht hierzu verlaufenden Rückfläche 7 eine
schräg verlaufende Kontaktfläche 5 auf. Diese ist sowohl
schräg zur Grundfläche 6 als auch schräg zur Rückfläche
7 angeordnet und bildet daher mit der Vorderseite 10 des
Dämpfungselementes keinen rechten Winkel.
[0022] Wie man ferner Figur 1 entnehmen kann, sind
die beiden unteren Ecken des zweiten beweglichen
Mastabschnittes 1 abgeschrägt und besitzen schräg ver-
laufende Kontaktflächen 4, die parallel zur Kontaktfläche
5 der jeweiligen Dämpfungselemente verlaufen. In der
unteren Endstellung des zweiten Mastabschnittes 1 lie-
gen daher die Flächen 4 an den Kontaktflächen 5 der
Dämpfungselemente 3 an.
[0023] Figur 2 zeigt das Dämpfungselement 3 der Fi-
gur 1 in räumlicher Darstellung sowie in zwei Seitenan-
sichten und einer Draufsicht. Wenn man hierbei ein Ko-
ordinatensystem zugrunde legt, das in Figur 2 angedeu-
tet ist, so ergeben sich in den jeweiligen Ebenen die ent-
sprechenden Ansichten. Es ist hierbei deutlich zu erken-
nen, dass die Kontaktfläche 5 sowohl mit der xz-Ebene
als auch mit der yz-Ebene einen von 90° abweichenden
Winkel bildet. Die entsprechenden Winkel sind mit α und
β gekennzeichnet. Hierbei entspricht die Grundfläche 6
der xy-Ebene, während die Rückfläche 7 der yz-Ebene
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entspricht. Die xz-Ebene bildet die Vorderseite 10.
[0024] Figur 3 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Dämpfungselementes 3. Diese Ausführungsform
unterscheidet sich von der der Figur 2 nur dadurch, dass
hierbei die Kontaktfläche 5 nicht eben, sondern ge-
krümmt ausgebildet ist. Es ergibt sich daher ein domför-
miges Gebilde.
[0025] Wenn im Betrieb der Hubanordnung sich der
zweite Mastabschnitt 1 in seine untere Endposition ab-
senkt, treten die beiden Kontaktflächen 4 des zweiten
Mastabschnittes mit den entsprechenden Kontaktflä-
chen 5 der beiden Dämpfungselemente 3 in Eingriff. Hier-
durch wird der Aufprall des zweiten Mastabschnittes auf
den ersten Mastabschnitt gedämpft. Die miteinander in
Eingriff tretenden Kontaktflächen 4, 5 stoppen dabei die
Bewegung des zweiten Mastabschnittes in Axialrichtung
der Hubanordnung (z-Richtung) und verhindern gleich-
zeitig eine Bewegung in beiden Horizontahichtungen (in
x-Richtung und y-Richtung), da die sowohl den Winkel
α als auch den Winkel β bildenden Kontaktflächen eine
Horizontalbewegung parallel zur Bildebene der Figur 1
und senkrecht dazu verhindern.

Patentansprüche

1. Hubanordnung eines Hubwagens, insbesondere
Gabelstaplers, mit einem Hubmast mit einer Achse
und mit einem ersten Mastabschnitt und einem zwei-
ten Mastabschnitt, wobei Dämpfungseinrichtungen
aus elastischem Material am ersten Mastabschnitt
oder zweiten Mastabschnitt vorgesehen sind, die ein
Aufprallen des zweiten Mastabschnittes auf den ers-
ten Mastabschnitt in der eingefahrenen Endposition
des zweiten Mastabschnittes verhindern,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Dämpfungseinrichtungen so ausgebildet und an-
geordnet sind, dass sie zusätzlich zur Dämpfung der
Bewegung des zweiten Mastabschnittes (1) in Axi-
alrichtung (entlang der z-Achse) Bewegungen des-
selben in beiden senkrecht dazu verlaufenden Rich-
tungen (entlang der x-Achse und der y-Achse)
dämpfen.

2. Hubanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungseinrichtungen von
zwei beidseitig den zweiten Mastabschnitt (1) kon-
taktierenden Dämpfungselementen (3) gebildet
sind.

3. Hubanordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungselemente (3) keilför-
mig ausgebildet sind.

4. Hubanordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dämpfungselemente (3)
auf einer stufenförmigen Erweiterung (8) des ersten
Mastabschnittes (2) angeordnet sind.

5. Hubanordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Mast-
abschnitt (1) und die Dämpfungselemente (3) paral-
lel zueinander verlaufende Kontaktflächen (4, 5) auf-
weisen.

6. Hubanordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jedes Dämpfungs-
element (3) eine ebene oder gekrümmte Kontaktflä-
che (5) besitzt, die Bewegungen des zweiten Mast-
abschnittes (1) in z-, x- und y-Richtung dämpft.

7. Hubanordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Dämpfungselement (3) eine
Grundfläche (6), eine senkrecht hierzu verlaufende
Rückfläche (7) und eine Kontaktfläche (5) für den
zweiten Mastabschnitt (1) besitzt, die sowohl in x-
Richtung als auch in y-Richtung einen von 90° ver-
schiedenen Winkel mit der Grundfläche (xy-Ebene)
bildet.

8. Hubanordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungselemente (3) mit ihrer
Grundfläche (6) und Rückfläche (7) am ersten Mast-
abschnitt (2) fixiert sind.

9. Hubwagen, insbesondere Gabelstapler, dadurch
gekennzeichnet, dass er mit einer Hubanordnung
nach einem der vorangehenden Ansprüche verse-
hen ist.
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